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0 Grundsatzaussagen zu Normung und Qualitat

D UNGULTIG

IVD - Das Giitesiegel

Gesetzlicher Rahmen

Die folgenden Ausfuhrungen beziehen sich auf die voraussichtlich 2013 in Kraft
tretende Norm EN 15651.

Die folgend beschriebenen aus der Norm resultierenden Anforderungen (z.B.
Einsatz CE-Kennzeichnung) werden somit ebenfalls erst voraussichtlich 2013 mit
Beginn der Koexistenzphase freiwillig anwendbar und mit dem Ende der
Koexistenzphase 1 Jahr spater dann verbindlich.

Fugendichtstoffe unterliegen als Bauprodukt der Europaischen Bauproduktenverordnung
(in Kraft seit dem 24.04.2011), die unmittelbar in allen EU-Staaten gultig ist.

Bauprodukte sind definitionsgemal dazu bestimmt, dauerhaft im Bauwerk zu verbleiben.
Die Bauproduktenverordnung bildet die gesetzliche Grundlage zur Definition der
Anforderungen an eine generelle Brauchbarkeit der Produkte und der Beseitigung
technischer Handelshemmnisse in der EU.

Die Verordnung selbst gibt nur Ziele vor, aber nicht, wie sie zu erreichen sind. Diese Ziele
sind in sieben sogenannten Grundanforderungen zusammengefasst:

Mechanische Festigkeit und Standsicherheit
Brandschutz

Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz
Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung
Schallschutz

Energieeinsparung und Warmeschutz
Nachhaltige Nutzung der naturlichen Ressourcen

Nookwh =

Diese Grundanforderungen bilden die Grundlage zur Erstellung sogenannter
»harmonisierter* Normen und gegebenenfalls zur Festlegung der wesentlichen Merkmale
oder der Schwellenwerte fur die entsprechenden Produkte. Diese Normen werden auf
Grund eines Mandats der Europaischen Kommission von CEN erstellt.

FUr Produkte, die dieser Norm unterliegen, erstellt der Hersteller eine Leistungserklarung,
d.h. die Leistung des Produktes bezuglich der wesentlichen Merkmale. Diese ist die
Voraussetzung fur das CE-Zeichen. Ohne CE-Zeichen darf ein Produkt nicht in den
Verkehr gebracht werden!

Bei der Erarbeitung der harmonisierten Normen mussen die unterschiedlichen
Gegebenheiten der Mitgliedsstaaten durch Einflhrung entsprechender Klassen
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berucksichtigt werden, damit entsprechende lokale Produkte weiterhin in Verkehr
gebracht werden konnen, d.h. das CE-Zeichen zeigt nur eine generelle Brauchbarkeit
zum Vertrieb in der EU an, ein hoher Qualitatsstandard ist damit nicht notwendigerweise
verbunden.

Die harmonisierten Normen werden als EN-Normen erstellt und dann als DIN-EN-
Normen in Deutschland ubernommen. Eventuell entgegenstehende nationale Normen
mussen spatestens ab dem Ende der Koexistenzphase zurickgezogen werden.
Allerdings konnen weitergehende Teile der nationalen Normen als sogenannte
.Restnormen” weiter bestehen bleiben. Falls damit wesentliche nationale baurechtliche
Regelungen betroffen sind, darf ein diesen Regelungen nicht entsprechendes Produkt
trotz CE-Zeichen in diesem Land nicht verwendet werden.

UNGULTIG
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1 Qualitatsanforderungen

Die Qualitatsanforderungen an spritzbare Dichtstoffe werden in der DIN EN 15651 Teil 1
bis 4 gestellt:

Teil 1: Dichtstoffe fir Fassadenelemente [UNGULTIG J

Teil 2: Fugendichtstoffe fur Verglasungen
Teil 3: Dichtstoffe fur Fugen im Sanitarbereich
Teil 4: Fugendichtstoffe fur Fullgangerwege

Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die DIN EN 15651 lediglich Mindestanforderungen an
die Dichtstoffe stellt, um eine gewisse Sicherheit der Abdichtung zu gewahrleisten.

Die langjahrigen Erfahrungen des IVD in der Praxis in Bezug auf die vorhandenen
Bautoleranzen, Fugenkonstruktionen, Belastungen auf die Fuge und ihre Abdichtung
sowie die Vielzahl der Dichtstoffqualitaten zeigen jedoch, dass die
Qualitatsanforderungen des VD an einzelne Eigenschaften und in einzelnen
Anwendungsgebieten z.T. deutlich héher sind als in den einzelnen Teilen des DIN EN
15651 verlangt.

Am Beispiel des Volumenschwundes soll das an dieser Stelle verdeutlicht werden:
¢ Nach den Anforderungen des IVD darf ein Dichtstoff fir den Sanitarbereich einen
Volumenschwund von max. 10 % besitzen.
e Die DIN EN 15651-3 lasst qualitdtsbezogen eine Volumenschwund von bis zu 55 %
Zu.

Was bedeutet ein erhohter Volumenschwund?

Erhéhte Belastung durch stehendes Wasser/stauende Feuchtigkeit
Starkere Gefahr einer Schimmelpilzbildung

Verstarkte Schmutzablagerung und erschwerte Reinigungsmaoglichkeit
Mangelhafte Fugendimensionierung (Verhaltnis Fugenbreite zur Tiefe des
Dichtstoffs).

Beeintrachtigung der Zulassigen Gesamtverformung und des
Dehnspannungswertes auf Grund der mangelhaften Dimensionierung.

R

o

Durch die genannten Effekte kann es u.a. zum Versagen der Abdichtung (Flankenabrisse
und/oder kohasiver Bruch) kommen.

Der jeweils komplette Vergleich der Qualitatsanforderungen des IVD zu den relevanten
Teilen der DIN EN 15651 ist in den betreffenden IVD-Merkblattern unter dem Punkt
Einstufung und Qualitatsanforderungen der Dichtstoffe nach DIN EN 15651 aufgefuhrt.
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1.1 Einstufung und Qualitatsanforderungen der Dichtstoffe
nach DIN EN 15651-3

Nach der harmonisierten europaischen Norm DIN EN 15651-3 werden Dichtstoffe flr den
Einsatz im Sanitarbereich werden als S sowie XS bezeichnet.

1.2 Klassifizierung der Dichtstoffe nach DIN EN 15651-3

Nach DIN EN 15651-3 werden Dichtstoffe in folgende Klassen eingeteilt:
e XS1

"UNGULTIG |

1.3 IVD - Qualitatsanforderungen im Vergleich zur DIN EN
15651-3

Die DIN EN 15651-3 stellt Mindestanforderungen an die jeweilige Dichtstoffqualitat, um
die Sicherheit der Fugenabdichtung zu gewahrleisten.

Aufgrund langjahriger Erfahrungen in der Praxis in Bezug auf die vorhandenen
Fugenkonstruktionen, Belastungen auf die Fuge und Dichtstoffqualitaten sind die
Qualitatsanforderungen des IVD in diesem Merkblatt an einzelne, allerdings wesentliche
Eigenschaften hoher als in der DIN EN 15651-3 verlangt.

Qualitdtsmerkmal IVD DIN EN 15651-3
Einteilung der Dichtstoffe Keine Unterteilung In 6 Klassen:
XS 1
XS 2
XS 3
S1
S2
S3
Volumenschwund <10 % £20% - XS1
£20% - XS2
<20% - XS3
<55% - S1
<55% - S2
<55% - S3
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Elastisches Verhalten Elastisch Keine Angabe
Zulassige Gesamtverformung | 20 % Keine Angabe

25 %
Vertraglichkeit mit anderen Prifung nach DIN 52452-1 Keine Anforderung
Baustoffen
Vertraglichkeit mit im Prifung nach DIN 52452-2 Keine Anforderung
Sanitarbereich Ublichen
Chemikalien und
Reinigungsmitteln (

(X ]
Tabelle 1: Vergleich der Qualitatsanforderungen LUNG ULTIG

Die Erfahrungen in der Praxis zeigen, dass insbesondere im Sanitarbereich eine standige
Belastung durch Wasser und verschiedene Chemikalien gegeben ist.

Was bedeutet ein hoher Volumenschwund?

e Bleiben z.B. Wassertropfen auf der Dichtstoffoberflache Gber einen langeren
Zeitraum stehen, fuhrt das zu Schimmelpilzbildung und Haftungsproblemen des
Dichtstoffs.

Bei hohem Volumenschwund ist ein einwandfreies AbflieRen von Wasser nicht
mdglich. Es kommt zur Staubildung.

e Verstarkte Ablagerungen von Schmutz, Seitenresten, Waschaktiven Substanzen
0.a. bedeuten bei starker Hohlkehle im Dichtstoff eine erschwerte
Reinigungsmaoglichkeit

e Starker Schwund flhrt zu einer mangelhaften Fugendimensionierung im
ausgeharteten Zustand des Dichtstoffs (Verhaltnis Fugenbreite zu Tiefe des
Dichtstoffs)

e Die angegebene Zulassige Gesamtverformung und der Dehnspannungswert
werden negativ beeinflusst.

Aus diesem Grund ist vor allem ein mdglichst geringer Volumenschwund des Dichtstoffs
von entscheidender Bedeutung fur eine langfristige Funktionstichtigkeit eines Dichtstoffs.

In Fugen an Sanitarobjekten, insbesondere aus Kunststoff treten grol3e Bewegungen
auf, die nur von elastischen Dichtstoffen mit einer hohen Zulassigen Gesamtverformung
aufgefangen werden kdnnen.

Die Festlegung des IVD auf mind. 20 % ZGV gibt die notwendige Sicherheit.

Daruber hinaus ist die Kenntnis der Vertraglichkeit mit anderen Baustoffen und die
Vertraglichkeit mit Reinigungsmitteln und Pflegeprodukten eine wesentliche
Voraussetzung, um den richtigen Dichtstoff einsetzen zu kénnen.

Der Vergleich der Qualitdtsanforderungen zeigt die Notwendigkeit des hoheren
Qualitatsniveaus des IVD gegenuber der DIN EN 15651-3.

Seite 7 von 29
Vorherige Versionen verlieren sowie auf allen Seiten Giiltigkeit. — Die aktuellste Version finden Sie unter www.abdichten.de

© Text und Zeichnungen HS Public Relations Verlag und Werbung GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und sonstige Verwendung in allen Medien — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung.
Rechtliche Anspriiche kdnnen aus dieser Publikation nicht abgeleitet werden.



szeller
Ungültig


IVD-Merkblatt Nr. 3 ﬁ@
Konstruktive Ausflihrung und Abdichtung von Fugen iy

in Sanitar- und Feuchtraumen

DICHTSTOFFE EV.

ER e UNGULTIG

In kaum einem anderen Anwendungsgebiet treffen so viele verschiedene Baustoffe wie
z.B. Fliesen, Natursteine, Holz, Glas, Kunststoffe und sanitare Einrichtungsgegenstande
aufeinander.

All diese Baustoffe haben eine unterschiedliche Ausdehnung, so dass die verfugten und
mit spritzbaren Dichtstoffen abgedichteten Anschlussstellen eine unterschiedlich hohe
Bewegung aufnehmen und der Belastung entsprechend standhalten missen.

Die Gefahr von Rissbildung, durch die Feuchtigkeit/Wasser unkontrolliert in die
Bausubstanz eindringen kann, ist damit grof3.

Das Merkblatt zeigt neben der konstruktiven Ausfihrung den richtigen Einsatz der
verschiedenen Dichtstoffe und deren Qualitatsanforderungen.
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Das Merkblatt gilt als Erganzung zu bestehenden Normen und technischen Regelwerken.
Es gilt im Innenbereich fur Fugen und ihre Abdichtung mit Dichtstoffen, die einer
Belastung durch nicht driickendes Wasser ausgesetzt sind: Unter Sanitar- und
Feuchtraumen im Sinne des Merkblattes werden folgende Bereiche wie z.B.
Bader
wC
Duschen
Kluchen
Waschkichen
Saunabereiche
Molkereien

e Gewerbliche Kuchen etc.
verstanden wie sie im ZDB-Merkblatt in den Beanspruchungsklassen A, AO und C
definiert sind (siehe 10 Anlage).

Das Merkblatt gilt fur
e Feldbegrenzungsfugen
e Boden-/Wand-Anschlussfugen
e Anschlussfugen allgemein
e Bodenfugen

Nicht erfasst werden Fugen im Unterwasserbereich (Schwimmbecken, Kanalbau und
Klaranlagen etc.).

Ebenfalls nicht erfasst werden Gebaudetrennfugen (zwischen Gebauden oder
Gebaudeteilen durchgehende Fuge -Definition nach DIN 52460) sowie Anschlussfugen
an Fenstern und Auldenturen (siehe IVD-Merkblatt Nr. 9).
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Sanitar- und Feuchtraume mussen so abgedichtet werden, dass der Baukorper dauerhaft
vor Wasserschaden geschiitzt ist (ZDB-Merkblatt - Verbundabdichtungen). Uber Fugen
eindringendes Wasser kann erhebliche Schaden verursachen. Aus diesem Grund sind
alle Anschlusse von Baustoffen elastisch abzudichten, z.B. Boden/Wand und Anschlisse
an sanitaren Einrichtungsgegenstanden.

Neben der technischen Funktion hat die Fugenabdichtung in Sanitar-/Feuchtraumen
wichtige asthetische und hygienische Aufgaben.

Sie muss fungizid ausgerustet und leicht zu reinigen sein, um den Befall und die
Ausbreitung von Schimmelpilzen zu verhindern (IVD-Merkblatt Nr. 14). Sollten aus
rechtlichen Grunden (z.B. Lebensmittelrecht) keine fungizid ausgestatteten Dichtstoffe
eingesetzt werden kdnnen, ist die Verwendbarkeit von geeigneten Dichtstoffen beim
Hersteller zu erfragen.

Dichtstofffugen sollen sich unauffallig dem Gesamtbild anpassen. Deshalb werden sie
haufig nicht so breit ausgeflhrt, wie es erforderlich ware, um die Bauteilbewegungen
elastisch aufzunehmen. Derartige Unterdimensionierung, standige Wasserbelastung,
chemische Beanspruchung und aggressive Reinigungsverfahren fihren dazu, dass
feuchtigkeitsbeanspruchte Fugen gepflegt und gewartet werden missen. Sie gelten
deshalb als Wartungsfugen mit eingeschrankter Gewahrleistung. Ihr Zustand muss in
regelmaligen Zeitabstanden Uberpruft und der Dichtstoff ggf. erneuert werden, um
Folgeschaden zu vermeiden (DIN 52460).

Naheres dazu siehe Punkt 9 — Wartung und Pflege - dieses Merkblattes.

Dichtstoffe stellen keine Abdichtung im Sinne der DIN 18195 »Bauwerksabdichtungen«
und des ZDB-Merkblatts »Hinweise fur die Ausfuhrung von Verbundabdichtungen mit
Bekleidungen und Belagen aus Fliesen und Platten fur den Innen- und Auf3enbereich«
dar.
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5 Fugenabmessungen und konstruktive
Ausfuhrungen -

5.1 Fugenabmessungen U GU G
Die Fugenabmessungen ergeben sich aus der Summe der Beanspruchungen und den

mechanischen Eigenschaften der Baustoffe. Sie sind vom Planer unter Berucksichtigung
der Zulassigen Gesamtverformung (ZGV) der vorgesehenen Dichtstoffe festzulegen.

Um eine dauerhafte Flankenhaftung herzustellen, ist im Falle einer Rechtecksfuge eine
Mindestfugentiefe (tD) von 5 mm einzuhalten.

Dichtstoff

tp

o
Hinterfullmaterial

5 -

- e

Abbildung1: Prinzpskizze einer Rechtecksfuge
wn = Tiefe der Haftflache des Dichtstoffes

o = Tiefe des Dichtstoffes

or = Breite der Fuge

5.1.1 Dimensionierung des Dichtstoffs fiir Rechteckfugen

Fugenbreite bg 5 mm 6 mm 8 mm 10 mm 12 mm 15 mm

Tiefe des 5mm 6 mm 8 mm 8 mm 8 mm 10 mm
Dichtstoff tD

Tabelle 2 zeigt das korrekte Verhaltnis zwischen Fugenbreite und Tiefe des Dichtstoffs

5.1.2 Dimensionierung des Dichtstoffs bei Dreiecksfugen.
Bei Dreiecksfugen ist eine Oberflachenbreite (bF) von mindestens 5 mm einzuhalten.
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Bei der Fugenbreite bF ist grundsatzlich zu berlcksichtigen, dass die Gesamtverformung
des Dichtstoffes (Summe aus Stauchung, Dehnung und Scherung) bezogen auf die
Fugenbreite bF nicht groRer ist als die Zulassige Gesamtverformung des
Fugendichtstoffs, maximal 25%.

Das Ausmal} der auftretenden Bewegungen z.B. durch Estrichschisselungen/
Absenkungen (vor allem im Neubau) kann jedoch deutlich héher ausfallen (in Einzelfallen
bis zu 100 %), sodass ein Dichtstoff in jedem Fall Uberfordert wird und es zu Abrissen
oder Kohasionsschaden kommt, die bei diesen Fugenbreiten nicht vom Verarbeiter
beeinflusst werden konnen.

| UNGULTIG

Dichtstoff
_(Dreikantfase)

:A( - ———— Belagstoff

= 2 ‘ — 4 —Kontaktschicht

s . ' Y4 :

=\ —Randstreifen . ; —Lastverteilung

= : ' h 4 ) <

£ Abdeckung

= Dammschicht

7
A Tragschicht
/
gl

Abbildung 2: Dreiecksfuge
Wandbekleidungen innen
am Deckenanschluss, am Anschluss an Bodenbeldge auf Trennschicht und 5-10 mm
Dammeschicht, bei durchgehenden Belagen in Geschosshoéhe (in der Regel an
Unterkante Decke), Uber Wechsel der Untergrundbaustoffe ohne Mdorteltrager,
Bodenbelage innen.
 auf Beton
an Wandanschlissen, Pfeilern, Stutzen, festen Einbauteilen und den Boden 5-10 mm
durchdringenden Bauteilen.
« auf Trennschicht
an der Feldbegrenzung, Seitenlange der Felder je nach Estrichdicke 8 - 12 m, an 5-10 mm

Seite 12 von 29
Vorherige Versionen verlieren sowie auf allen Seiten Giiltigkeit. — Die aktuellste Version finden Sie unter www.abdichten.de

© Text und Zeichnungen HS Public Relations Verlag und Werbung GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und sonstige Verwendung in allen Medien — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung.
Rechtliche Anspriiche kénnen aus dieser Publikation nicht abgeleitet werden.



szeller
Ungültig


IVD-Merkblatt Nr. 3 ﬁ@ -
Konstruktive Ausfiihrung und Abdichtung von Fugen S

in Sanitar- und Feuchtraumen

DICHTSTOFFE EV.

WandanschlUssen, Pfeilern, Stutzen, festen Einbauteilen und den Boden
durchdringenden Bauteilen, in Tirdurchgangen, bei starken Verspriingen im Grundriss
der Flache, bei Wechsel der Estrichdicke.

Es sollen mdglichst gedrungene Felder entstehen. (UNG ULTIG

e auf Dammschicht

an der Feldbegrenzung, Seitenlange der Felder < 8 m, an Wandanschliissen, Pfeilern, 8 - 10 mm
Stltzen, festen Einbauteilen, und den Boden durchdringenden Bauteilen, in

Tldrdurchgangen, bei starken Verspriingen im Grundriss der Flache, bei Wechsel der

Estrichdicke.

Es sollen méglichst gedrungene Felder entstehen.
Feldgréfien von 40 m? sollen nicht Gberschritten werden.

Tabelle 3: (Auszug aus ZDB-Merkblatt: »Bewegungsfugen in Bekleidungen und Belagen aus Fliesen und
Platten«)

5.1.3 Berechnung der erforderlichen Fugenbreite

Aus den drei Faktoren
e linearer Warmeausdehnungskoeffizient (a) des Baustoffs
e Temperaturdifferenz in °C (AT)
e Lange des Bauteils in mm (L)

kann die zu erwartende Bewegung berechnet werden.

Berechnung am Beispiel eines 2 m (2000 mm) langen Elements aus Granit
(a = 8 x 10-6) und einer Temperaturdifferenz von 70 °C ( -20 °C bis +50 °C))

Langenanderung: 8x10°6 1/°C x 70 °C x 2000 mm = 1,1 mm

Zugelassen fur die Abdichtung von Fugen im Sanitar- und Feuchtebereich sind spritzbare
Dichtstoffe mit einer Zulassigen Gesamtverformung (ZGV) von 20% bis 25%.

Berechnungsformel: Langenanderung in mm_x 100
ZGV des Dichtstoffs

ZGV 25% 12,5 %
Fugenbreite fiir eine Langenanderung 5 mm (Mindestfugenbreite) 10 mm
von 1,1 mm

Tabelle 4: Erforderliche Fugenbreiten flr spritzbare Dichtstoffe

Schlussfolgerung:

Um einen elastischen Dichtstoff mit einer ZGV von 25% nicht zu Uberfordern, muss die
Fugenbreite zwischen 2 m langen Granitplatten und einer Temperaturdifferenz von 70°C
also mindestens 5 mm betragen.
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Bei Dichtstoffen mit einer geringeren ZGV muss die Fuge deutlich breiter ausgefuhrt
werden.

Bei starkeren Belastungen — z.B. FuBbodenheizung — muss die Fugenbreite bF der
Randfuge/Bodenfuge entsprechend grélier ausgefihrt werden. Die Dimensionierung ist
vom Planer vorzugeben.

FUr die Ausbildung mechanische und chemisch stark belastete Fugen speziell im
industriellen Bereich wird auf das IVD-Merkblatt Nr.1 verwiesen.

5.2 Ausfuhrung von Bodenfugen

Die nachfolgenden Angaben erfolgen unter der Voraussetzung, dass die Vorarbeiten, z.B.
das Verlegen des Estrichs oder das Aufbringen des Belages, unter Beachtung der
einschlagigen Regelwerke ausgefuhrt wurden. Die Verlegung des Bodenbelages auf der
Lastverteilungsschicht (Estrich) kann erst nach Erreichen der Belegreife
(Herstellerangabe) erfolgen. Die Messung der Restfeuchte hat mit einem CM-Gerat zu
erfolgen.

Eine erhdhte Feuchte fuhrt zu Verformungen der Lastverteilungsschicht und damit zu
héheren Bewegungen in der Fuge, die zu Abrissen des Dichtstoffes fuhren kénnen.

Bei vorhandenen, mit dem Dichtstoff chemisch unvertraglichen Schalldammeinlagen,
Dichtbandern, etc. muss, z.B. wegen moglicher spaterer Verfarbungen des Dichtstoffes,
eine Trennung des Dichtstoffes von der Einlage durch eine geeignete Sperrfolie
(Trennfolie) oder PE-Rundschnur erfolgen.

| Dichtstoff Hinterfiillmaterial
, — ——Belagstoff
T I
| < 4 — 7 —Kontaktschicht
me B s, ; ’*Stellstrelfen _"d —+——Lastverteilung
A £ A —
4 = Abdeckung
7 '
\ /( /\\ \/( ' \“\ X 7( ( \( s z
\WAVAVAY VAVA \/ ——Dammschicht
LX) ( yxyxﬁ
7 e
S S s /
P S /
S / T y / & AP / / —— Tragschicht
4 A e s
p ra S p Ve 2 y s v p s

Abbildung 3: Abdichtung einer Bodenfuge

Bei Bodenfugen ist vom Bauwerksplaner nach DIN 18560 Teil 2 und Teil 4 ein Fugenplan
zu erstellen, aus dem Art und Anordnung der Fugen zu entnehmen sind. Der Fugenplan
ist als Bestandteil der Leistungsbeschreibung dem Ausfiihrenden vorzulegen. Naheres
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dazu siehe BEB Merkblatt — Hinweise fir Fugen in Estrichen Teil 2 des Bundesverbandes
Estrich und Belag e.V.

Die nachfolgende Tabelle 5 kann vom ausfiihrenden Betrieb zur Uberpriifung der
Mindestfugenbreite benutzt werden, sie ist keine Bemessungsgrundlage.

Fugenabstand
25%
AT =80 °C Breite / Tiefe in mm
20m 10/10
40m 15/10
6,0 m 20/15
AT =40"°C Breite / Tiefe in mm
20m 10/10
40m 10/10
6,0 m 15/10
AT =20"°C Breite / Tiefe in mm
20m 5-10/10
40m 5-10/10
6,0 m 5-10/10

Tabelle 5: Fugendimensionierung

Hinweise zur Tabelle 5:
AT ist die Temperaturdifferenz zwischen niedrigster und hochster Temperatur der die
Fugen begrenzenden Bauteile.
Beispiele:
e 80 °C bei ganzjahrig im Freien bewitterten Fugen
e 40 °C bei Fugen in einem Kuhlhaus
e 20 °C bei Fugen in einer normal temperierten Halle

Der Fugendichtstoff soll mit einer Tiefe ,tD“ von etwa dem 0,8 bis 1,0 fachen der
Fugenbreite ,bF* eingebaut werden.

Schnittfugen in der Flache, als Sollbruchstelle ausgelegt, unterliegen bauteilspezifischen
Anforderungen, die bei der konstruktiven Ausbildung der Fuge vom Planer entsprechend
zu berucksichtigen sind.
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5.2.1 Feldbegrenzungsfugen (Dehnungsfugen im Belag)

Feldbegrenzungsfugen unterteilen den Belag in Felder begrenzter Flache.
Die Dimensionierung der Felder ist nach DIN 18560 »Estriche im Bauwesen« vom Planer
vorzunehmen.

Feldbegrenzungsfugen sind von der Oberflache des Belages bis auf den tragenden
Untergrund oder bis auf die Abdeckung der Dammung bzw. Abdichtung auszubilden.

5.2.2 Ausfuhrung von Randfugen (Boden / Wand)
Randfugen sind Fugen, die den Belag im Ubergang zu Wanden bzw. den Belag
durchdringenden Bauteilen begrenzen. Sie sind wie Feldbegrenzungsfugen auszubilden.

Im Randfugenbereich Boden / Wand treten erfahrungsgemal grol3e Bewegungen auf, die
z.T. unkontrollierbarer Art sind, z.B. als Folge von Bauwerkssetzungen oder irreversiblem
Schwinden zementgebundener Bauteile (unvermeidbare Verformung von schwimmenden
Konstruktionen). Aus diesem Grunde ist es vorteilhaft, den Randanschluss als
Rechtecksfuge auszufuhren.

g
i Dichtstoff 5
= T r———Belagstoff
= 7 T 4 _© 4 —Kontaktschicht
= Randstreifen : < _ 77Lastverteilung
%\/ ’ Abdeckung
= / / : ( I\ \ . /——Dammschicht
BN A XXX X

/ /s rd :

// // Y ar P // // o // 8 Tragschicht
/. i g A

Abbildung 4: Ausfiihrung einer Boden/Wandfuge

Bei praxisublicher Verlegung von Platten- und Keramikbelagen im Dunnbettverfahren mit
Verbundabdichtungen ergeben sich konstruktiv schmale Fugen.
Die Dreiecksfuge kann hier ausgebildet werden.

Dabei ist jedoch auf eine besonders sorgfaltige Beachtung der aufgefuhrten konstruktiven
Ausflhrungshinweise wie Belegreife des Estrichs und ausreichende Haftflachen fir den
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Dichtstoff sowie eine hohe Zulassige Gesamtverformung (ZGV = 25%) des Dichtstoffes
zu achten.

Randfugen unterliegen bei den unvermeidbaren Verformungen des Estrichs
physikalischen Einflissen. Dadurch kénnen die Fugen reil3en, da die Zulassige
Gesamtverformung (ZGV) uberschritten ist (Wartungsfuge).

Siehe dazu auch IVD-Merkblatt Nr.15 — Die Wartung von bewegungsausgleichenden
Dichtstoffen und aufgeklebten elastischen Fugenbandern:

5.3 Ausfuhrung von Wandfugen

Anschlussfugen kénnen zwischen Belagen bzw. Bekleidungen und angrenzenden
Bauteilen sowie festen Einbauten erforderlich sein. Sie werden in der Regel in der Dicke
des Belagstoffes, falls erforderlich jedoch bis auf die Ansetz- bzw. Verlegeflache
ausgefuhrt (Auszug aus dem ZDB-Merkblatt »Bewegungsfugen in Bekleidungen und
Belagen aus Fliesen und Platten«).

Je nach Anschluss kann die Verwendung eines geeigneten, geschlossenzelligen
HinterfUllmaterials erforderlich sein.

5.3.1 Anschlussfugen im Eckbereich Wand (Eckfugen)

In senkrechten Innenecken sind Anschlussfugen vorzusehen und elastisch abzudichten.
Da in der Regel nur geringe Fugenbewegungen auftreten, reicht die Ausfihrung als
Dreiecksfuge aus. Sind gréfiere Bewegungen zu erwarten, sind Rechtecksfugen
auszubilden.

Dichtstoff Belagstol
(Drelkanltjase) - _—_ _—~Kontaktschicht
- - = == == ———Verbundabdichtung mit Band

—Putz

71 ——Wand

Abbildung 5: Abdichtung einer Anschlussfuge Wand/Wand

5.3.2 Anschlussfugen Wand / Decke
Die Ausbildung von Anschlussfugen zwischen Wandbelag und Decke kann erforderlich
sein, soweit mit Spannungen und/oder Belastungen zu rechnen ist.
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5.4 Fugenausfuhrung an sanitaren Einrichtungsgegenstanden

Anschlussfugen an sanitaren Einbauten, wie z.B. Waschtisch, Bidet, WC, Urinal etc., sind
in der Regel geringen Bewegungen ausgesetzt. Die Abdichtung in Form einer

Dreiecksfuge ist ausreichend. [U NG U LTIG J

1| {—— Belagstoff
. —— Kontaktschicht

|

Duschabtrennung

| E (Detail bei Hippe
Dichtstoff 0.a. anfordern)

(Dreikantfase)

|

— Verbundabdichtung
—Putz

Wand
Abbildung 6: Abdichtung einer Duschabtrennung als Dreiecksfuge

5.4.1 Anschlussfugen an Wannen

Bade- und Duschwannen mussen so standfest installiert werden, dass der Dichtstoff in
der Anschlussfuge bei bestimmungsgemalier Nutzung (Belastung) nicht tber den Wert
seiner Zulassigen Gesamtverformung (ZGV) hinaus gedehnt und gestaucht wird. Eine
Lastfallprifung ist vor der Verfugung vorzunehmen. In der Praxis hat es sich bewahrt, die
Wanne zu befillen (belasten), bevor die Anschlussfuge abgedichtet wird.

Aufgrund der in der Praxis Ublichen Verbundabdichtung ist die Anschlussfuge so
auszubilden, dass von der Wand ablaufendes Wasser zugig in die Wanne gefuhrt wird.

Da insbesondere bei Acrylwannen wegen ihrer hdheren Verformung eine grol3ere
Haftflachenbreite zu empfehlen ist, aus optischen Grinden aber meist abgelehnt wird, ist
speziell diese Fuge unter dem Gesichtspunkt einer Wartungsfuge zu betrachten.
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/ Diinnbettmortel U N G U LTI G

Verbundabdichtung,
fliissig oder bahnférmig

Abdichtband

Silikon und Rundschnur

Wannenrand
Wannenhalterung

Abbildung 7: Anwendungsbeispiel fir Wannenanschlussfugen

5.4.2 Anschlussfugen an andere Bauteile

Anschlussfugen dieser Art treten zwischen Belagen und Bekleidung und angrenzenden
Bauteilen auf, z.B. Turen, Fenstern, Rohrdurchfihrungen. Sie werden in der Regel in der
Dicke des Belagstoffes, falls erforderlich jedoch bis auf die Ansetz- bzw. Verlegeflache
ausgeflhrt.

Bei Fenstern und Aul3enturen gelten die Richtlinien des IVD-Merkblattes Nr. 9.
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Die Auswahl erfolgt nach der Beanspruchung, die sich aus mechanischen, chemischen
und anwendungsbezogenen Einflussen ergibt. Bei Natur- und Betonwerksteinbelagen
sind natursteinvertragliche Dichtstoffe einzusetzen (siehe IVD-Merkblatt Nr.23).
Folgende Eigenschaften des Dichtstoffes sind im Technischen Datenblatt bzw. durch
Werksbescheinigung entspr. DIN 18200 vom Dichtstoffhersteller nachzuweisen:

Zeile | Eigenschaft Anforderung Prifung

1. Volumenanderung <10 % DIN EN ISO 10563

2. Standvermdgen <3 mm DIN EN ISO 7390
U 20

3. Rickstellvermdgen 270 % DIN EN ISO 7389
Verfahren B

mit 60 % Dehnung

4. Haft-/Dehnverhalten [1] DIN EN ISO 10590
Verfahren B
mit 60 % Dehnung

5. Kohasionswert [2] <0,4 N/mm? DIN EN ISO 8340
Verfahren B
mit 60 % Dehnung

6. Fungizide Wirkung Wachstumsstarke < 1 in Anlehnung an
DIN EN ISO 846][3]
Verfahren B

7. Abriebfestigkeit/Schlierenbildung ift — Prifmethode

8. Elastisches Verhalten Elastisch gemaf DIN EN 1SO 11600

9. Zulassige Gesamtverformung mindestens 20 %

(Bewegungsvermdgen)
10. Anstrichvertraglichkeit DIN 52452-4

Prifmethodik A1 und A2

11. Vertraglichkeit mit anderen DIN 52452-1
Baustoffen

Tabelle 6: Anforderungen an spritzbare Dichtstoffe
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[1] Probekérper entsprechend ISO/FDIS 13640 aus Glas (Ersatz fur Fliesen), anodisiertem Aluminium oder
Beton nach Methode M1

[2] Probekorper aus Glas U N G U LTI G

[3] Zur Prifung wird eine 2 mm dicke Folie hergestellt. Diese lagert 4 Wochen im Normalklima 23/50.
Danach werden Probekdrper 2 x 2 cm daraus geschnitten und diese wie folgt gelagert:

4 Wochen in Wasser von Raumtemperatur

Menge: 100fache der Folienstiicke

Austausch 1 x pro Woche

1 Woche Normalklima 23/50

danach erfolgt Prufung wie in DIN EN ISO 846 B, Abs. 8.2.2 angegeben.

Die Prifungen 1-5 sind auch Bestandteil der DIN EN ISO 11600.

Dichtstoffe, die alle Anforderungen der Dichtstoffklasse

ISO 11600 F Klasse 20LM/20HM oder ISO 11600 F Klasse 25LM/25HM und zudem die
Teilprufung 6 ,Fungizide Wirkung“ erfullen, entsprechen somit auch den Forderungen
dieses Merkblattes.

Weitere Prufungen nach Vereinbarung bzw. entsprechend dem vorgesehenen Einsatz:

Zeile Eigenschaft Priifung
12. Verarbeitbarkeit [4] DIN EN 8394-1 bzw. -2 6 mm Duse
13. Vertraglichkeit mit Reinigungsmitteln, DIN 52452-2

Korperpflegemitteln, Chlorwasser, schwachen
Sauren und Laugen

14. Korrodierende Wirkung gegenuber Metallen Prifung ist zu vereinbaren
und/oder Kunststoffen

Tabelle 7: Zusatzanforderungen
[4] Einkomponentige Dichtstoffe sind am Ende der Lagerfahigkeit, mehrkomponentige Dichtstoffe
40 Minuten nach Mischbeginn zu prtfen.

6.1 Dichtstoffe auf Dispersionsbasis

Die DIN EN 15651-3 klassifiziert auch Dispersionsdichtstoffe auf Wasserbasis
(pigmentiert und unpigmentiert) fur den Einsatz in Sanitar- und Feuchtraumen und stellt
entsprechend Leistungsanforderungen.

Die Verwendung dieses Dichtstofftyps wird auf vor allem aufgrund des hohen
Volumenschwundes dieser Dichtstoffe vom IVD ausdrucklich nicht
empfohlen.
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7 Hilfsstoffe [UNGULT 1G J

7.1 Hinterfullmaterial

Ein Hinterfullmaterial dient zur Begrenzung der Fugentiefe bzw. zur Einstellung der
korrekten Tiefe des Dichtstoffs, um die jeweils vorgeschriebene Fugendimensionierung
Zu erreichen.

Ferner soll es eine Dreiflachenhaftung des Dichtstoffs verhindern.

Das Hinterfullmaterial muss eine gleichmaRige, moglichst konvexe Begrenzung der
Fugentiefe sicherstellen.

Es muss mit dem Dichtstoff vertraglich und darf nicht Wasser saugend sein.

Es darf die Formanderung des Dichtstoffs nicht behindern und keine Stoffe enthalten, die
das Haften des Dichtstoffs an den Fugenflanken beeintrachtigen kdnnen, z.B. Bitumen,
Teer oder Ole.

Aullerdem darf es keine Blasen hervorrufen und muss mindestens der Baustoffklasse B2
DIN 4102-1 entsprechen.

Das Hinterfullmaterial darf beim Einbau nicht verletzt werden, z.B. durch scharfkantige
Werkzeuge und muss in komprimiertem Zustand eingebaut werden, um ausrechenden
Widerstand beim Einbringen und Glatten des Dichtstoffs sicher zu stellen.

Deshalb soll der Durchmesser um ein Viertel bis ein Drittel groRer sein als die
vorhandene Fugenbreite.

Als Material hat sich fur die meisten Anwendungsgebiete von Dichtstoffen ein
geschlossenzelliges, verrottungsfestes Rundprofil aus geschaumten Polyethylen bewahrt.

Bei Fugen mit geringer Fugentiefe durfen zur Verhinderung einer Dreiflachenhaftung
Folien aus Polyethylen oder in Funktion und Vertraglichkeit gleichwertiges Material
eingesetzt werden.

7.2 Glattmittel

Es durfen nur vom Dichtstoffhersteller empfohlene Glattmittel gebrauchsfertig oder in der
vorgeschriebenen Konzentration eingesetzt werden. Sie mussen dichtstoffvertraglich sein
und durfen keine Verfarbungen des Dichtstoffes verursachen.

Bei der Verarbeitung ist darauf zu achten, dass kein Glattmittel an die Haftflanken
gelangt. Bei sachgemalier Anwendung darf Glattmittel keine Verfarbung auf angrenzende
Bauteile verursachen. Daruber hinaus durfen Glattmittel keine kerbrissverursachende
Filmbildung erzeugen.
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8 Ausfithrung [UNGULTIG J

8.1 Vorbereitung der Fugen

Die Fugenflanken einschlie3lich der Haftflachen mussen sauber, trocken und fettfrei
sowie fest und tragfahig sein.

Sie mussen ferner frei sein von solchen Oberflachenbehandlungen, z.B. Anstrichen,
Versiegelungen, Impragnierungen, die das Haften und Ausharten des Dichtstoffes
beeintrachtigen.

Je nach Dichtstoff kann in Abhangigkeit vom Untergrund eine Vorbehandlung der
Haftflachen mit einem Primer erforderlich sein. Die technischen Richtlinien des
Herstellers sind zu beachten.

Dichtstoffe und Hilfsmittel missen mit dem zu verfugenden Baustoff vertraglich sein.

8.2 Einbringen des Fugendichtstoffes

Die Richtlinien und Technischen Merkblatter der Hersteller sind zu beachten.

Die vom Hersteller vorgeschriebene Zeitspanne zwischen Auftragen eines evitl.
einzusetzenden Primers und Einbringen des Fugendichtstoffes muss eingehalten werden.
Der Fugendichtstoff ist gleichmafig und blasenfrei einzubringen.

Durch Andrucken und Glatten ist ein guter Kontakt mit den Fugenflanken herzustellen.

8.3 Nachglatten des Dichtstoffs

Nachglatten der Fugenrander mit moglichst wenig Glattmittel.
Uberschussiges, ablaufendes Glattwasser entfernen, um eine Verunreinigung der
Fugenrandbereiche und angrenzender Bauteile zu vermeiden.

Seite 23 von 29
Vorherige Versionen verlieren sowie auf allen Seiten Giiltigkeit. — Die aktuellste Version finden Sie unter www.abdichten.de

© Text und Zeichnungen HS Public Relations Verlag und Werbung GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und sonstige Verwendung in allen Medien — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung.
Rechtliche Anspriiche kdnnen aus dieser Publikation nicht abgeleitet werden.



szeller
Ungültig


IVD-Merkblatt Nr. 3 ﬁ@
Konstruktive Ausfiihrung und Abdichtung von Fugen ey

in Sanitar- und Feuchtraumen

9 Wartung und Pflege [UNGU.LTIG ]

9.1 Wartung der Fugenabdichtung

Elastische Fugen gemal dem Geltungsbereich dieses Merkblattes bedurfen einer
permanenten Wartung und Pflege. Als Wartungsfuge sind alle Fugen definiert, die
starken chemischen und/oder physikalischen Einflissen ausgesetzt sind und deren
Dichtstoffe in regelmaRigen Zeitabstanden uUberpriuft und ggf. erneuert werden mussen,
um Folgeschaden zu vermeiden. Siehe auch ,Wartungsfuge® in der DIN 52460, sowie
VOB DIN 1961 § 4 — Ausfiihrung — Abs. Nr. 3 und § 13 — Gewahrleistung — Abs. Nr. 3.

Hierzu gehoren auch Fugenabrisse aufgrund von Estrichschiisselungen, ibermaRiger
Beanspruchung sowie Veranderungen durch andere aul3ere Einwirkungen.

Zusatzliche Belastungen sind gegeben, wenn mit permanent auftretenden und schwer
kontrollierbaren chemischen Beanspruchungen (Wasser, Reinigungsmittel, Ablagerungen
von Schmutz) und/oder standigen mechanischen Beanspruchungen (Reinigung,
Begehen, Befahren) zu rechnen ist.

Dadurch verursachte Mangel berechtigen nicht zur Reklamation, da diese im Rahmen der
handwerklichen Leistungen nicht zu verhindern sind.

Eine permanente Uberpriifung der Fuge erfolgt, soweit nicht anders vereinbart, durch den
Bauherrn, Betreiber oder deren Beauftragten. Ein Wartungsvertrag oder eine permanente
Kontrolle durch den Auftragnehmer besteht hierdurch nicht. Entstehende
Sanierungskosten sind durch den Bauherrn zu begleichen (,Sowieso-Kosten®).

Der IVD stellt im Bedarfsfall das Muster eines Wartungsvertrages zur Verfliigung.

9.2 Pflegehinweise

Die Reinigung der Fugen sollte wie folgt durchgefihrt werden:

regelmalig mit neutralen oder alkalischen Reinigungsmittels

bei Bedarf mit Essigreinigern zur Kalkentfernung

mit einem gut durchfeuchteten Tuch oder Schwamm

anschlie3end trockenwischen

Fugen nach dem Bad/der Dusche mit klarem Wasser abspulen, um
Mikroorganismen keinen Nahrboden aus Korperpflegemitteln, Hautschuppen und
anderen organischen Partikeln zu bieten, die sich auf der Dichtstoff-Oberflache
befinden

e Standig ausreichend luften, um Feuchtigkeit aus der Luft zu entfernen.
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10 Aufzeichnungen UNGULTIG

Der Auftraggeber hat Anspruch auf eine Baustellendokumentation.
Dieses ist eine bezahlte Nebenleistung und muss dem Auftragnehmer vor
Ausflhrungsbeginn schriftlich mitgeteilt werden.

Bei spateren Reklamationen, Bauabnahme nach Ablauf einer evtl. Gewahrleistung oder
anderen Unstimmigkeiten ist eine derartige Aufzeichnung in jedem Fall hilfreich.

Der IVD bietet dazu ein Muster eines Baustellenprotokolls an.
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Alle aktuellen IVD-Merkblatter kostenlos downloaden auf: ™
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www.abdichten.de

Im IVD-Produkt-Finder finden Sie die empfohlenen Qualitats-Produkte der
IVD-Mitgliedsfirmen nach den IVD-Merkblattern.

AuBerdem alle Informationen rund um die Baufugen-Abdichtung in den
Bereichen Boden, Fassade, Fenster, Sanitarbereich und Wasserbereich.

Sowie die IVD-Begriffsuche, das komplette Dichtstofflexikon online und
standig aktuelle News rund ums Thema.
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www.abdichten.de — lhre Plattform rund um die Baufugen-Abdichtung.

Folgen Sie uns auf twitter: www.twitter.com/abdichten_de
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